
Ich bewundere … Menschen mit einem klaren Ziel und Hartn�ckigkeit.

Mein Lieblingsmusiker ist … der Geiger Jascha Heifetz.

In einer freien Stunde … lese ich Verçffentlichungen �ber neue Entdeckungen auf unterschiedlichen
Gebieten.

Meine grçßte Inspiration ist … mithilfe der Chemie zu einem besseren Leben der Menschen beizu-
tragen.

Mein Rat f�r Studenten: … Lasst Euch von Euren Interessen leiten und lernt aus Misserfolgen.

Meine liebste Art einen Urlaub zu verbringen ist … Lesen und das Anhçren klassischer Musik.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … ein wichtiges Thema zu erkennen und
hartn�ckig zu verfolgen.

Meine liebste Reaktion ist … die Glycosylierung in der Biologie (und ihre Rolle zu verstehen).

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist … der Wert ihrer unerwarteten
Entdeckungen.

Mein Hauptcharakterzug ist … Leidenschaft f�r die Wissenschaft.

Was ich an meinen Freunden am meisten sch�tze, ist … ihre Hilfe und ihr Rat, wenn ich auf Probleme
stoße.

Mein Lieblingsmaler ist … Leonardo da Vinci.

Der grçßte wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrzehnts war … die Stammzellforschung.

Mit achtzehn wollte ich … Chemieprofessor werden.

Ich warte auf die Entdeckung … einer Vorbeugung gegen Alzheimer.

Die grçßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist … den Ursprung des Lebens zu verstehen.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil … sie ihnen die Mittel an die Hand gibt, wissenschaftliche
Probleme zu verstehen und zu lçsen.

Auf meine Karriere r�ckblickend bin ich … mit meiner Wahl zufrieden.

Das bedeutendste geschichtliche Ereignis der letzten 100 Jahre war … die Entdeckung der Doppel-
helixstruktur.

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung sind … die Entwicklung von Impf-
stoffen gegen Krebs und die Synthese einzelner Glycoformen.
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Wie unterscheidet sich die chemische Forschung
heute von der zu Beginn Ihrer Laufbahn?

Die Chemie ist nicht einfach nur ein wichtiger
Zweig der Naturwissenschaften, sondern auch eine
große Hilfe bei Problemen in den Lebens- und
Materialwissenschaften. Chemiker schaffen Mole-
k�le f�r neue Reaktionen, als Sonden f�r die Un-
tersuchung von Reaktionsmechanismen und als
Medikamente. Chemiker entwickeln Methoden
und Hilfsmittel oder Reagentien, um das Vorhan-
densein von Materie zu belegen und um Produkti-
onsprozesse zu optimieren. Diese F�higkeiten
wurden im Laufe meiner Karriere weiterentwickelt
und breiter genutzt und ermçglichten – in Kombi-
nation mit neuen Instrumenten und Hilfsmitteln
aus anderen Disziplinen – die Behandlung vieler
ungelçster oder nicht angegangener Probleme. Ich
bin sicher, dass sich dieser Trend fortsetzen wird
und dass die Chemie weiterhin bei der Lçsung von
Problemen, vor allem an der Schnittstelle der
physikalischen und Lebenswissenschaften, eine
wesentliche Rolle spielen wird.

Was ist das Geheimnis, so viele erstklassige Ar-
beiten publiziert zu haben?

Das Geheimnis ist die Entwicklung wichtiger neuer
Methoden oder weitreichender Prinzipien und
Strategien. Mein Anfang als Forscher vor mehr als
30 Jahren fiel in die Zeit, als das Arbeiten mit re-
kombinanter DNA und positionsselektiver Muta-
genese und die Anwendung der physikalisch-orga-
nischen Chemie auf die mechanistische Enzymo-
logie gerade begannen. Mein Interesse und meine

Neugierde f�r viele Reaktionen in der Natur er-
wachte, und ich entschied mich f�r einen unkon-
ventionellen Weg: Ich wollte nat�rliche oder
nichtnat�rliche Enzyme f�r die organische Syn-
these entwickeln, vor allem f�r die Synthese kom-
plexer Molek�le, die f�r Biologie und Medizin es-
senziell und auf chemischem Weg nicht zug�nglich
sind. Dieser Wunsch zusammen mit dem Wunsch,
unheilbare Krankheiten behandeln zu kçnnen,
weckte mein Interesse an komplexen Kohlenhy-
draten und Glycoproteinen. All die Jahre konzen-
trierte ich mich auf die Entwicklung neuer Syn-
thesemethoden und neuer Hilfsmittel, um diese
Verbindungen herzustellen, ihre Strukturen und
Funktionen zu verstehen und neue Nachweisme-
thoden oder Therapeutika zu entwickeln. Dieser
relativ neue Ansatz, der sich deutlich vom �blichen
Zugang von Organikern zu Synthesen unterschei-
det, machte meine Forschung recht produktiv und
wurde bald ein neues Teilgebiet der Chemie. Die
von mir entwickelten Methoden und Strategien
wurden zur Behandlung einer Vielzahl an Proble-
men und zur Schaffung neuer Mçglichkeiten in der
Kohlenhydrat-vermittelten Erkennung in biologi-
schen Systemen und in der pr�parativen organi-
schen Chemie genutzt. Dazu z�hlen die Synthese
von Oligosacchariden und homogenen Glycopro-
teinen in grçßeren Mengen f�r Grundlagen- und
Translationsstudien und die Entwicklung von
Glycan-Arrays f�r die Analyse von Protein-Koh-
lenhydrat-Wechselwirkungen sowie von Kohlen-
hydrat-basierten Impfstoffen, Therapeutika und
Funktionseinheiten.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Chemical-Enzymatic Synthesis and Conformational
Study of Sialyl Lewis x and Derivatives“: Y. Ichikawa,
Y.-C. Lin, D. P. Dumas, G.-J. Shen, E. Garcia-Junceda,
M. A. Williams, R. Bayer, C. Ketcham, L. Walker, J. C.
Paulson, C.-H. Wong, J. Am. Chem. Soc. 1992, 114,
9283 – 9297.
Diese Synthese von Sialyl-Lewis X (LeX) mithilfe von
Glycosyltransferasen und unter Regenerierung der
Zuckernucleotid-Cofaktoren liefert ausreichende
Mengen an Oligosacchariden f�r klinische Studien und
Konformationsanalysen und ist der praktikabelste
Ansatz in der Oligosaccharidsynthese.

2. „Enzymatic Glycoprotein Synthesis: Preparation of
Ribonuclease Glycoforms via Enzymatic Glycopeptide
Condensation and Glycosylation“: K. Witte, P. Sears,
R. Martin, C.-H. Wong, J. Am. Chem. Soc. 1997, 119,
2114 – 2118.
Die hier vorgestellte Strategie zum Aufbau homogener
Glycoproteine mit definierten Glycanstrukturen
wurde zur Synthese von Antikçrpern und anderen
Glycoproteinen eingesetzt.

3. „Programmable One-Pot Oligosaccharide Synthesis“:
Z. Zhang, I. R. Ollmann, X.-S. Ye, R. Wischnat, T.
Baasov, C.-H. Wong, J. Am. Chem. Soc. 1999, 121, 734 –
753.

Ein automatisierbarer Eintopf-Zugang zu Oligosac-
chariden ausgehend von Bausteinen mit definierter
Reaktivit�t. Mit dieser Methode wurden viele Oligo-
saccharide f�r Funktionsstudien und Array-Entwick-
lungen hergestellt.

4. „Synthesis of Sugar Arrays in Microtiter Plates“: F.
Fazio, M. C. Bryan, O. Blixt, J. C. Paulson, C.-H. Wong,
J. Am. Chem. Soc. 2002, 124, 14397 – 14402.
Einer der ersten Glycan-Arrays; er war f�r die Un-
tersuchung von Protein-Zucker-Wechselwirkungen
entwickelt worden. Sp�ter wurden auch Objekttr�ger
und andere Oberfl�chen genutzt.

5. „The core trisaccharide of an N-linked glycoprotein
intrinsically accelerates folding and enhances stabili-
ty“: S. R. Hanson, E. K. Culyba, T. L. Hsu, C.-H. Wong,
J. W. Kelly, E. T. Powers, Proc. Natl. Acad. Sci. U.S.A.
2009, 106, 3131 – 3136.
Das erste bei der Glycosylierung an das Protein ge-
bundene Monosaccharid hat den grçßten Einfluss auf
die Proteinfaltung und -stabilisierung und damit auf
den Erhalt des intakten Proteins. Eine weitere Arbeit
zum Ursprung dieses Einflusses der Glycosylierung
erschien sp�ter.
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